
Leute-J 
-— hegte schneit·s ja siedet ganz 

ichs-. Nun, kenn kein Wind dabei ist, 
läßt nun sich’s gefallen. 

— Weshnlh schlechtes Mehl zu einem 

hohen Preise gebrauchen, wenn Camp- 
hell das beste Mehl zum wenigsten 
Preise verkauft? 

CamphelPsVolksladern 
---- Unser Stadtrath ardnete an, daß 

ins Geschäftstheil der Stadt der Schnee 
nicht nur non den Seiten-segen, sondern 
noch 5 Fuß weiter entfernt werden müsse, 
was natürlich Alle freut· (?) 

L- Richerd Vllnz kann seht Jede-n, 
der danach fragt« Inslunst darllher ge- 
den, was ei kostet, Denn man einen 

Schwenissnß und ein paar alte Schuhe 
per Etpreß zugeschickt erhält. Ader ge- 
srent hakt ihn nichti 

— Der scheust-runde pote 
große Ausgahez dies ist ein schön gehun- 
denes Buch. do Ets. Kleine Ausga- 
de 20 Ets. Jn unserer Ofsicr. Wer 
aus Kalender reflektirt, sollten sie sich 
hnld holen, da sie sonst alle werden. 

— Einil Vieregg überraschte gestern 
Abend seine Eltern, Geschwister und 

Freunde auf gute Weise. Er kam von 

Michigan hiet an, nahni sich ein Mas- 
kenkostüm und ging auf den Liederkranz- 
Maskenball, roo natürlich Niemand an 

ihn dachte und Jeder sich den Kopf darü- 
ber zerbrach, wer er wohl sei. 

—- ,,The Coioboy and ihe Lady« ist 
der Name des Stückes, welches nächsten 
Donnerstag den IS. Febr. irn hiesigen 
Opernhaus auf die Bühne kommt. Jn 
der Vorführung dieses susstattungstückes 
figurirt ein Personal oon 40 Schauspie- 
lern und Schauspielerinnen, sowie zwei 
Bohnaiaggonladungen wunderbarer De- 
korationen und prachtvoller Kostünir. 

—- Das Ver. Staaten Gericht hat zu 
Gunsten der Fidelity Deposit Company 
oon Maryland gegen Er- Schasnieister 
Win. Thomssen entschieden. Die Band- 
gesellschaft iourde bekannilich klagbor 
Iegen des Geldes, das in der Bank of 
Commerre verloren ging und das sie deui 

County als Bürge oon Thonissen ersehen 
mußte. Der Betrag ist (nebst Zinsen) 
i14,142,05. 

—- Ein theurer Artikel sind jeht 
Aepfel, troddein die Aepfelernte iui letz- 
ten Jahre eine sehr große war. Und da- 
bei kann man kauni ordentliche Aepfel 
bekommen. Weshalb pflanzt Jhr nicht 
eine Anzahl Bäume und zieht Eure eige- 
nen Aepfel? Jch kann Euch Sorten ein- 

pfehlen die g ut sind, hier ge d e i he n 

und fr ü h tragen. Bestellt Eure Bäu- 
me j e h t, ehe die besten Sorten vergrif- 
fensind. 

J. P. Iindolph 
— Sonderinann bat soeben eine Car- 

ladung Möbel erhalten und dürften Euch 
einige Preise intereisiren zu denen sie ver- 

kauft werden: Eiserne Bettsiellen oon 

02.t-0ausioärtszKüchenschränke von83.50 
aufwärts, sonst Q4.75; große Schranke 
85.00, früher 86 50; Ausziehtische von 

.4.00 aufwärts-; Leinenschriinke zu 86.00; 
Schlafziniinergarnituren (20140 Spie- 
gel) zu 816.00 und bessere zu verhält- 
nißrnaßigen Preifen. Jhr könnt nirgends 
billiger kaufen, auch ..icht in östlichr 
Stadien. Bei Einkäufen hier spart Jhrs 
an der Fracht und die Sachen sind gera- ( de so billig als ini Osten, weshalb Jhr 
oon dein jepigen Lager Eure Einkaufe 
besorgen solltet. 

»- 

Oeffentliche suttlonl 
Am Dienstag den lu. Feld verfteigere» 

ich auf meiner Farin, 12 Meilen nordosi 
von Grund Island u. 4 Meilen weft dont 
Chapntan: 3 Pferde, 20 Kopf Rindoieh, 
bestehend aus guten Milchkühen (einige 
frisch), Verfas, Kalt-ern u. l Brillen; S 

Zuchtjauen, 8 junge Schweine, allerlei » 

Farmgeräthe, Pferdegeschirr, 10 Tonnen 
Millethen und andere Gegenstände 

Verlauisbedingungem Alle Summen 
von 810.00 und weniger, Baar, darüber 
9 Monate Zeit gegen gesicherte Noten zu 
10 Prozent jährlichen Zinsen- 

Ulbert Schönsiein. 

set solche, die Oel-eile pflanzen 
wollen. 

Es ist Zeit, daß Jhr Eure Bestellun- 
gen jetzt macht. Manche Sorten sind 
bereits jetzt nicht mehr zu haben und viele 
mehr werden in kurzer Zeit ausserkauft 
sein für diese Saisvm Noch nie wur- 

den fo viele Bärte-te verkauft als in die- 
ser Saiten, des-immer mehr Farrner die 
Borthelle des Obstbaues erkennen. Jch 
habe Qbsijorten, diedurlh »Trade Mark« 
gejchüyt sind nnd die andere Brutnest-hu- 
len nicht haben, z. B. die »Seid-« 03000 
Pflaume. Dieser Baum trägt im Lien 
Jahre, ist sehr hart, da 40 —- 45 Grad 
unter Null ihrs WIMIIhaberh Die 
Frucht ist groß-lind schön wie eine Pfirs 
sich, das Fleisch übertrifft das a l le r 
niederen Pflaumen. Dabei ist 
der fern klein sie ein Kirschkern. Je- 
der We Unbesteni einige ,Gold« 

Nmäwe pflanzen, Bäume eu- 

n Hutte-- sit-zagen 
scstmeklt Fesseln, 

OWN- 
Dies-M mit-jun Bäume sind 

,WQ Inte, gesunde Pflan- 
eI, sie-UND des-senkte 

alenissdlrageih 7 
B www-seini- ni- 

»F 
Hisdelph s« 

L 

— DI. III reißt tm Freites 
ed steh Dunkle-b p» se eine cis- 
ter sen ihn-, san sreelend, Ieboer 
kennt deraiederlsg and trsi nachher die 

Nachricht hier ein, baß die Lunte leider 
gestorben fei. Vier Kinder sind vorhan- 
den, neun bss jiingste erst einige Wo- 
chen alt ist- 

——- Dr. W. C. Lamon, welcher seit 
Jahren im Geschäft der Dolcin Fruit 
Co. hier angestellt war, hat seine Stel- 
lung aufgegeben und reiste Montag ab 
nach Rocky Ford, Col» wo er sich dem 
Zuckerrübenban widmen will. Seine 
Frau bleibt einstweilen noch in Grund 
Island. 

— Der »A. O. D. Saldo-V- 
Iie die Wirtbfchsft un hing G Co. 
jeht benannt worden ist, erfreut sich nn- 

ter der Leitung sen Peter Jenseit der 

größten Beliebtbeit und ist des nicht zu 
vers-anderm Peter nnd fein Gebülfe 
Michelfon sind gis-sy- on dorte« für 
die Kondschnft mit dem vorzüglichen 
Dick Bros. Vier und den besten Wins- 
kies und Eigatrenz sie ferpiren gut-n 
Lunch und find immer gemüthliche Ge- 
ipllcesmftsk auch-Iß Nod-e- fis nsrn ho- 

sucht. 
— Der Knabe Charles Steoens, 

welcher bekanntlich ant eten Juli 1901, 
als das Zirkuszelt oon Genuss Zirkua 
oon dem damaligen Sturm umgeweht 
wurde, schwer oerleyt ward, indem ihm 
der Schädel eingeschlagen wurde, der sich« 
aber wunderbarer Weise wieder erhalte, 
ist jetzt doch an den Folgen der Verletz- 

» 

ung gestorben. Er wurde vor einiger; 
Zeit wieder krank oud verschlechterte sich 
sein Zustand fo, daß er lehten Freitag 
Abend tin Hosoital starb. Das Be- 
gräbniß fand ani Sonntag in Hamilton 
County statt 

—- Sarn Vetter offerirt jeden jugend- 
lichen oder Kleineleuksngug in seinem 
Laden zu Preisen bei denen sie gewiß 
sehr schnell abgehen werden« Die Grö- 
ßen rangiren non s bis zu 10 Jahren 
und umfassen feine blaue Sage-, faney 
und einfache Last-nir-, blaue Cheoiot-, 
Tweedanzüge usw. Unser Grund, wa- 
runt wir-diese Reduktion machen, ist die- 
ser: Wir haben einen, zwei, drei oon 

einer Sorte-die Größen sind aber nicht 
vollständig; sie sind, unt einen verständli- 
chen Ausdruck zu gebrauchen, Nester· Wir 
haben eine große Quantität mit Profit 
verkauft und, utn rnit denselben aufzu- 
räumen, verkaufen wir den Nest that- 
sächlich zu weniger wie Kostpteia. Jus-O 
Anzüge für Ql.50; 82.7.-3 u. 83.00 An- 
züge für il.75, 3 50 Unzüge für 82.25, 
O4.00 Angüge für 02.75, s5·00 Inzüge 
für 83.75. Verfehlt nicht« sdiese Waa- 
ren zu sehen, Jhr könnt was wir übrig 
haben billiger kaufen als wir konnten. 
Wir führen jept Schuhe für Mädchen 
sowohl wie für Knaben. 

Ein seltener Kunst-eines 
soll unserem Publikum in nächster Zeit 
aebaten werden« indent ein Künstler ini 
deutschen Vortrage hier auf der Durch. 
reife nach San Franrisco an einem 
Abende austreten wird. Die Presse 
stell. demselben, herrn Herniann Niotte 
aus Berlin, das Zeugnis aus, daß er 

einer der größten Meister in seinem Fache 
ist« Derselbe spricht ernste und heitere 
Dichtungen aus der klassifchen und neu- 

eren Literatur, jedoch auch humoristische 
Oachen tn i- vertchtedenen Munderten 
und Dialekten. Wein sollte es nicht eine 
Freude und ein Bedürfniß sein, unsere 
herrliche, von keiner anderen an Kraft 
und eualeich an Wohllaut erreichten 
Snrache, wieder einmal in hochkünstleri- 
scher Form dargeboten, zu hören? Wir 
werden auf den interessanten Abend noch 
zurückiotnnten. 

Kein sähechem Es lebte em- 

mal am Fuße der Blauen Berge, in 
Maryland, ein alter schweizer Arzt, des- 
sen Nus über die angrenzenden Staaten 
bis hinüber nach Virginien verbreitet 
Dar. Jn einer von Dr. Peter Fahrney 
in Chicago herausgegebenen Publikai 
tion« »Kranken-Bote,« welche gratts ver- 

sandt wird, wird erzählt, wie ein junges 
Leben durch einen Traum gerettet wurde. 
Ein ähnliches Ereigniß trug sich vor 

Kurzem in Wisconsin zu. Derr Wil- 
helm Mittelstadt in Weyauioega, Wis» 
schreibt darüber wie folgt: ,Wehaucoe- 
ga, Wic» 10. Okt. 1902. Dr. Peter 
Fahrney. Geehrter He. Dr.! Jch muß 
Ihnen mittheilen was ich sür ein Erled- 
nis mit dem Alpenkräuter Blutbeleber 
gehabt habe, es ist beinahe die Geschichte 
wie von dem alten Dr. Jahrney. Jch 
habe eine kleine Enkelin bei mir, sie ist 
etwas über 4 Jahre alt, die wurde oor 

ein paar Wochen so krank, daß wir alle 
dachten sie kriegte das Typhussieber. 
Wir beschlossen einen Doktor holen sz 
lassen. Wie sie daoon hörte sagte sie 
gleich, sie wolle oon Pa’g Medizin trin- 
ken, dann würde sie gesund. Wir woll- 
ten aber doch zum Doktor; aber sie wurde 
so aus eregt nnd ries immer sie wolle 
blos apa’s Ilpenkriiutm dann würde 
sie gesund. «Gat, sagte ich, das soll ge- 
schehen!« Wir oben ihr oon dem Alpen- 
kräuter Blatt-e eder nach Vorschrist und 
Gott sei Dank bald war sie aus dein 
Wege der Besser-neg- Jch habe dann 
immer seiter seit dieser Medizin nach 
Vorschrist sortsesahren read Ia unserer 
Freude ist sie ,airn ganz gesand. «- 

dierzu möchten wir noch bemerken, doß 
sannst Ilsenkrsater Virtbeleber keine 
I.-..ek«p«-,M—Hi::« is, sondern nzop den-H 
Lokal-Wes oder direkt oos Fabri- 
kate-, Dreseter sahe-ty, III-Ue 

Its-possesse» in chiea o, ll., ist«- 
Me» ’keieie««fgentsr ist rte st, bess- 

— Ist Dienstag Idend sitt-I gs 
Gar-ent, so er sei feiner Tochter-, sta- 
L. L. Und sohnte, dr. suchon 
iin Iltee so- 79 Jahren and drei Me- 
naten· Distrlktrrchter John U. Ihr-sp- 
fon und Dr. W. D. Thorale der ilder 
den ganzen Staat bekannte «Little 
Giant,« sind Söhne des Verstorbenen 
nnd degaden sie sich nach Sargent, um 

die Ueberrefte desselben nach Jan-a zu 
begleiten, wo das Begräbniß ftattsindet 
an der Seite der bereits in 1881 ver- 

storbenen Gattin Außer den bereits 

genannten Kindern hinterläßt der Ber- 
siordene noch einen Sohn, Roß, der Ad- 
vokat in Dei Motnes ist. 

Dr. August Königs hamdurger 
Tropfen sind wahrlich merkwürdige Me- 
dizin, rein oegetadililch and harmlos, 
und dennoch wunderbar und wirksam in 
der Entfernung von Krankheiten des 

menschlichen System-. Sie reinigen das 
Blut und heilen alle Magenkrankheiten 
und Lederleiden. Sie stellen nicht eine 

Weitem-Medizin dar, sondern sind die 

Entdeckung eines großen deutschen Arz- 
tes, einer der Autoritäten in feinern Be- 
ruf. Seitdem haben Dr. August Kö- 

Illgs yslsllalgcl Cbllpscll IIIII Il( LIUII 

geheilt. Jch rathe Ihnen, sich eine Flasche 
davon zu besorgen und dieselbe stets zur 
Hand zu haben, gerade wie ich es thue. 
Alle Drogisten sühren sie. 

Vetlttdcseschltts 
der Harmvno Lage No. 87, 

A.O.U.W. 

Da es in dem Rathschluß des uner- 

sorschlichen Schickials beschlossen war, 
unseren lieben Bruder, F ra nk Il- 
La n g e, aus unserer Mitte und aus 
dem Kreise seiner lieben Angehörigen ab- 
zuberusen und dadurch uns ein schmerz- 
licher, seiner Familie aber ein unersehlb 
cher Verlust bereitet ward, deshalb sei es 

Beschlossen, daß wir, die Mit- 

glieder von harmony Lage No. 37, s. 
O. T. W., den trauernden Dinterbliebe- 
nen des verstorbenen Bruders unser in- 

nigsies Beileid ausdrücken ob des sie be- 
trossenen schweren Verlustes; ferner sei es 

Des-blossem daß der Freibrief 
der Loge sür die Dauer von 30 Tagen 
in Trauer gehüllt werde, daß obiger Be- 
schluß der Familie übermittelt, sowie in 
das Protokoll eingetragen und in einer 
deutschen Zeitung veröffentlicht werde. 

E. Gumpisechy 
LouisVeit, Konnte- 
OscorKöhler, 

« 

Grand Island, den 4. Februar NOT 

Institut eluei Seeltveseeo an 

k unventchtvache Laune-. 

CI ist eine betlagensioertbe Thatlache, daß 
heutzutage Leibende aller Urt, besonders 
Männer, bie mit Nerventchiväche, loivie ge- 
wissen Schwächezuständen behaftet sind, durch 
Anweisungen «unseblbarer« uubsi.billiger« 
Universalmittel und «Wundertiireii« irrege- 
fübrt werden. Auch ich war ein Opfer der 

Unersabreiibeit und Leichtgliiubigleit, bis ich 
zendlich bie ersehnte wirkliche Rettung sand. 
Ich balte es daber iür meine tsbristenoflicht, 
zu warne-i und zu helfen- 

Jch selbst litt nvch vor lurzerjseit an 

Schwächezuständen recht trauriger Art, und 
nsiin zerrütteter Nervenziistand ließ mich für 
meinen Beruf als Pasior türchten. Heute 
bin ich wieder ein neu-i Muilch und taiiit 
dei- nukunii alücklieb und zufrieden entaeaen- 

ieheii. 
Und iiuii einige ernste Weiter Viele Män- 

ner leiden im Neheiinen, weil iie den Muth 
»nicht finden, etwaige Verirrungen eiiizugeftes 
’heii. Ja, Euch meine ich, die Jhr inuthlos, 
iiervös, verzagt, geschwächt, gesellschaits- 
scheu, gedachtiiiiischrvach seid. (5uch, die Jhr 
Euch am Morgen müde und matt vom Lager 
erhebt, denen die Arbeit tur t«astwiid, die 

ihre Energie, ihre Lebensfreude verloren, 
Euch, deren Eheglück iiiir ein Schein und 
Euch, Ihr mit Zittern und Zagen daran 

denkt, ob Jhr es wagen dürst, eine Ehe ein- 
zugehen. 

Oh nun ein Mann durch einige Schuld, 
durch Jugeiidsünden, durch zu schwere Ar- 
beit oder durch andere Ursachen seine beste 
Kraft eingebüßt hat — ich meine, J e d e in 

sollte Rettung werden, denn nur ein voll- 
kommen gesunder und kräftiger Mentch ist 
ein wahrhaft glücklicher Mensch· Und diesem 
edlen Zweck ioill ich mich widrnen. Euer 
Dank soll meine einzige Belohnung sein! 
Daß ich Eueres vollen Vertrauens würdig 

;din, dafür bürgt mein Stand. Wollt Ihr 
’nieinen Rath hören und wirklich gesund wer- 

dens Dann beschreibt mir Euren Zustand 
srant und stei, legt Eurem Bries eine Marke 
bei nnd ich will Euch gewissenhast den sichern 
Weg zur Heilung zeigen. 

Meine Adresse ist: 
Inst-r se- steh 

tust-u Ostia-h It. s. 
An den Heraus eder des Staats-An iger ö- 

erold s. —- ch bitte um ineh ge Ber- 
fsentlichun meines Mahan s tn Ihrem 

geschähten latte. Pfa st o r Or of 

sie-sitt aus den ,,ctaete-Ingeisn.«« 

juristisme 
stand Island. 
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01.00 Roderich-he» Jscc 
öde Dammuakekhemdm F 

: f-: MAY «"" ch« 

l 
zu. Hör , 58c fließige Bemktuoer 
für Damen ....45c 

12jc Oming Flanell die 

il.50 Dssesfchvhe »sa- 
25e geflkickte wollen- 

zaskinstots .. IM 
! Mc fließige Das-unun- 

. j fesbemden ........23c 
Mk flugs-He Bemkleider 

Li-, pro Und ...5Zc 
H».0 schwere Männer- 

th""-· —- s- «-25«" -— -—— z arbeitgschuhe .... i.00 
l« 

Leinen-Verkau 

Bord ........... III-z ! für T imen .... 23c 
Mc finßige Männer-w- : 7c Jmsmn Head Mus- 

tethemden .. .. .. ..25c CKAID III-AND Nc — 

me fließige Männeum- 

Cremfutbener thchvamast, schwer u splitte, gut 2()c und dauerhaft, werth Säc, Montag, pro Brut-» 

Burnsley Uniort Tafelletnen. hulbqkbletcht. 66 36c Zoll breit, werth Cäc, Montag pe »Amt« ... O 

Figurirter türkischrvtber und weiß-: Itschdumstssb )0r gute dauerhafte Qualität, wertb25c, Mo ot raYd. «- 

Scholttfcheg Uniott voll gebleichteg Lunens- Tttchdrmutt 
gut undschwer, 72zöll weich-«- -c, um Nin-ou Nu pro Yard. 
Reines leinenes Xrtftt Sonn T anmtt och u Mk bt 
elegattte O uulttät, 72 Zoll du« uun 7·’« ( ()c um Acotttug pro Muth ) 

Hauptüchee und Haupte-sitzenge. 

Cmfh Tau-kling, grobes schweng Geruch-; sung tut-sti- 

hllftcc Ykskeftoh ls Noli breit, tvetth su, t--t 4c MontagproYurd.. 

Ucbcrfthuhr. 
01..«30 schwere Arctics. Enden uno Uebugbtetbiei, »Ich- 
ulle Größen, aber wenn nstr’S Ihnen vxsssxnss « I- « 

machen können, verkaufen tvtr fie, pro Pqu t-. O 
IILOO Ilqshs, Licht sue GIZFPIH dte Enden und 

Uebrigbletbsel, die vom biegt-untersuchen Vandet - ()c nacht-lichem um auszuröumem das »Hm-( ..... o 
02 00 All Oper Rai-der Atcttcg qugqeretcbks .ts O noli- 
tät und extra schwer, Größen comput, um 1 2I ö) auszukäumen das Paar» 

SGSWW 

Ausarzetchneteg glatt oppretistrs Puck Ton-kling, 6e txt Zoll breit, cvetth Uc, am Montag pro Yakh» 
Gute Qualität brattnes Küchen Ctash t - Zoll Ase 
wkcth Asc, Montag pro Yakh. .. .. 

Mai Uemrncg Russiu tfrofb Tomeling, 19 1.Hollqu bit-st, meith tgjc Montag pto 2)atd. 

»Um-L ttahtät rothkunttgrg Hnck Torveltng l« 16 Zssil breit, wetth 1 -c, Montag pro Bord-. 

Zchntttfcht voll gebletchte Ums-It lcmene Servtettem 20 
z U un Geomt wertb spc um Montag pro ()8c s tktlkl 

VI El qsblcschte Irtsche lemene Summe-h g» Zoll ( tm two-»S, wrrth St UU, Montag pro Bube-IT 

,?»-»:· g txt-lap- T mmft mich- leinrne Servtktten () It Hvtttsnthcmt .Jc-)Be1tbe,MontnaTob 

Knickcrbockcr Cloty 15c die and 
thns tunc Auswahl von Farben und ein schöner Stoff 
M- att-s- utn Röcke, thatsöchlicher Werth 25c 15e m Its-tu unfe- Vtus .................... 

SpezithVekiciuf . 

Unsttusuntetkletdunw ckaets, Wels- 
waakem Beinen, Gpiden und 

stickereten die ganze nächst Woche. 

—- Unseke Schulbehöide, welckeMom 
sag Abend regelmäßige Vetiokrmiung 
hatte, konstatiere, daß die Echuiiömnx 
lichkeiien nicht genügend seien und dosz 
mehr Raum beschasst werden müsse. Das 
Comne un Gebäude wurde mit-indessen 
infituitt, sich umzusetzen ob ein passen-. 
der Pius zu miethen sei. 

— Alle find darin einig, daß es biet 
in Grund Jclsnd schwiekiq in, Bäume 
zu halten. Pflanzt einige Dyebouse und 

»Wenn-ch- Kirschbäume und dieselben 
werden wachsen und 1 e d e s Xa h r 

tragen. Die »Me) n arch« Rinde 
Mark) Kirsche, besser als alle ais-« 
beten zusammen qenommen 
kann hier nur durch mich erhalten mer- 

den X. P. Wirtinle 

.---.·o -— 
Un Essädrtss Volks-Amt familisnducli In mer Mist 

z Das Stute-h 
» 

vom gesamten untl kranken Menschen. 
von Pkor Dk cui-l Ernst Bock· 

Is. stark vermehrte Aufl-gen In Haldiranz gebunden Preis 3 Voller-. 

la nnnbckrtreflljch lilarcr leicht las-lieber unrl im hast-Ja sit-so cis-V 
Wurtsrs vollsulmlicber Darstellung biete-c Bocks Buch cllos Its Mr elect 
Laien aus meclmnisclsem Uebieto wissen-wert ist« Als ils III-M III-Ist 
Ists-dir la gesunden fis-a und sln »Im Noli-r la sor soi Iolldo du Wot- 
jo keiner Hausbrlsljothekq fehlen 

Zu beziehen durch als meist-as Zuchs nnd Joltsssshacklor 

= Hmpfcshlcnswette lzü(«lsur Mr Jju llziushilpliutlnsk = 

Meyer-s 
Kleiner Hand-Atlas 

II 100 Konsument-m ais-I V Tand-abke- ls Iltlhkkusx 
seht-des 10 UL odsk la 11 Mosis-um Ia Je W ist«-unis- 

xsduch onna-l ein wirklich-s stoqu cu- m As- 
Was-a do- pnkuxebso W edit-« 

Afrika. 
«"««·"" 

III M Vr. Wut-. steter-. Zins II sto- l4nrlok 
III-CI III 154 Abbildku Im Toll-, 1 Inn-II uwi M 
M II somchsm aus IWkseL l- llslbknss ko- 

bsscss U It. od- ts 10 Hofe-usw m )- Ist- 

Ou geht« U- M visithllch steh einem Werk, 
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